
Hans Sigl, Schauspieler 
 

Hans Sigl, geboren 1969 in der Steiermark, absolvierte zunächst eine Ausbildung als 
Schauspieler und Sänger von 1990 bis 1993 am Tiroler Landestheater in Innsbruck; 
es folgten Theater-Engagements  in Innsbruck, der Bremer Shakespeare Company 
und dem Stadttheater Freiburg.  

Nach seinem Entschluss dem Theater den Rücken zu kehren, wirkte Sigl in 
unzähligen TV und Filmproduktionen mit, prägte z.B. 2001 -2007 die Serie „Soko 
Kitzbühel“.  

2008 übernahm Hans Sigl die Titelrolle der ZDF-Produktion „Der Bergdoktor, in der 
er nun schon seit 15 Staffeln in der Rolle des Martin Gruber zu sehen ist. Die Serie 
gehört zu den beliebtesten im deutschen Fernsehen ... mit regelmäßig sensationellen 
Einschaltquoten.  

Neben seiner Fernseharbeit ist Sigl auch immer dem Theater treu geblieben – u. 
a.  als Kabarettist, zuletzt in seinen Soloprogrammen „ Das Leben ist kein Placebo", 
„Auf einmal war ich Arzt“ und „Wohnzimmerabend“. 

Zu den Auszeichnungen, die Sigl für seine Arbeit erhalten hat, gehören der 
österreichischer Film- und Fernsehpreis Romy, den Sigl als beliebtester 
Seriendarsteller gleich vier Mal gewann: 2014, 2016, 2017 und 2021. Den 
Publikumspreis „Goldene Henne“ gewann Sigl in den Jahren 2015 und 2017. Ebenso 
erhielten er und das Team in 2018 "Die goldenen Kamera“ für „Der Bergdoktor“. 

Die Firma Sony, gemeinsam mit Reclam, hat 2017 seine Stimme entdeckt und 
vertont seither mit Hans Sigl zahlreiche Literatur-Klassiker von Kafka bis Goethe, zu 
hören u.a. bei Spotify. 
Gerade wegen seiner Vielseitigkeit ist Hans Sigl regelmäßig begehrter Gast und nun 
auch Moderator in großen Spiele-, Samstagabend-  und Talkshows im TV. 
 

 

 

 


